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Neuland im Ahnenschacht , Totes Gebirge, Oberösterreich. -----------------------------------------
--------------von Helmut Planer, 
 
Wie im Jahre 1967 war auch heuer in der Zeit vom 22.7.-11.8.1968 wieder eine Gruppe von 8 
Höhlenforschern des "Bristol Exploration Club" im Ahnenschacht erfolgreich tätig.  Nachdem 
ich der Hüttenwirtin der Ebenseer Hochkogelhütte, sowie dem Forstmeister Wolfsgruber in 
Ebensee Bescheid gegeben hatte, konnten die Engländer Kommen. Die erste Woche 
benützten sie, um die riesige Menge Gepäck von der Hütte zum Schacht zu transportieren. 
Vor den Schacht wurde ein 4 Mann-Zelt aufgestellt, in welchem die Ausrüstungsgegenstände 
untergebracht waren. Dann bauten sie von Schachtstufe zu Schachtstufe Leitern ein. -  Ich 
besuchte die englischen Höhlenforscher am 27.und 28.7. 1968 Am Sonntag den 28.7. stieg ich 
mit Alan Thomas, dem Leiter der 7 Mann starken Gruppe, in den Ahnenschacht ein. Das 
Wetter war etwas regnerisch und so erwartete uns ab der Brunnenstute die Nässe. Jeder 
Vorstoss wurde ohne Biwak gemacht und die Teilnehmer schliefen im Zelt oder stiegen zur 
Hochkogelhütte ab.  Bei jeder Stufe wurde eine Umlenkrolle montiert und weiter ging es in 
die Tiefe bis zur Sinterterrasse. Da erwarteten uns 4 Säcke mit Leitern, welche für den 
grossen Schacht nach der Schachtgabel bestimmt waren. Die Säcke wurden bis zur 
Sicherungsstufe abgeseilt, die wir nach 2 Stunden Höhlenaufenthalt erreichten. Alan Thomas 
stieg weiter zur Schachtgabel ab,um die 4 Säcke in Empfang zu nahmen. Nachdem ich den 
englischen Kameraden für den weiteren Vorstoss viel Glück gewunschen hatte, 
verabschiedete ich mich bis zum nächsten Jahr von ihnen. Um ca 12 Uhr mittag stieg ich in 1 
1/2 Stunden aus. Zwei Wochen später bekam ich einen Brief, in welchem ich über das 
Ergebnis der Expedition unterrichtet wurde. Im Grossen Schacht, den die Engländer 
"Josefschacht" tauften, wurde in 100 m Tiefe der Boden erreicht. Von diesem zieht sich leicht 
fallend ein Gerinne fort, welches nach 80 - 100 m unschliefbar wird. Die grosse Entdeckung 
wurde aber bei der Schachtgabel gemacht. Da entdeckten die Engländer einen engen, 
unscheinbaren Schluf, durch den sie in ein ca 5 km langes Neuland kamen. Es wurden davon 
800 m vermessen. Die Gänge weisen in Richtung Süden, also unter den Schönberg hinein. In 
einem der Gänge wurde eine lebende Fledermaus gesehen. Nun wartet wieder eine 
Grosshöhle auf ihre Vermessung 
 
Glück tief 
 
 
 
Der Bericht von A 1 a n Thomas über die Expedition in den Ahnenschacht 1968 in der Belfry 
Bulletin, Monthly Journal of The Brstol Exploration Club , wird in der nächsten Nummer der 
Mitteilungungekürzt wieder gegeben. 
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